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Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Geschichts- und Kulturwissenschaften �

der Freien Universität Berlin �
für den Bachelorstudiengang Geschichte sowie 

das 60- und das 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Geschichte im Rahmen anderer Studiengänge

Präambel

Aufgrund von § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Grundordnung 
der Freien Universität Berlin vom 10. Juli 2024 (FU-Mit-
teilungen Nr. 8 / 2025, S. 146) hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten der Freien Universität Berlin am 11. Februar 2026 
die folgende Studien- und Prüfungsordnung für den Ba-
chelorstudiengang Geschichte sowie das 60- und das 
30-Leistungspunkte-Modulangebot Geschichte im Rah-
men anderer Studiengänge erlassen:1

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil
§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 3 Prüfungsausschuss

§ 4 Regelstudienzeit

§ 5 Lehr- und Lernformen

§ 6 Wiederholung von Prüfungsleistungen

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Geschichte
§ 7 Qualifikationsziele

§ 8 Studieninhalte

§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

§ 10 �Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung 
(ABV)

§ 11 �Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissen-
schaft für Integrierte Sekundarschulen und Gym-
nasien (LBW-ISS-GYM)

§ 12 Bachelorarbeit

§ 13 Auslandsstudium

§ 14 Studienabschluss

3. �Abschnitt: 60-LP-Modulangebot Geschichte im 
Rahmen anderer Studiengänge

§ 15 Zugangsvoraussetzungen

§ 16 Qualifikationsziele

§ 17 Studieninhalte

§ 18 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
20. April 2026 bestätigt worden.
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§ 5�
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende 
Lehr- und Lernformen angeboten:

1.	 Vorlesungen (V) vermitteln entweder einen Über-
blick über einen größeren Gegenstandsbereich des 
Faches und seine methodischen oder theoretischen 
Grundlagen oder Kenntnisse über ein spezielles 
Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme. Die vor-
rangige Vermittlungsform ist der Vortrag der jeweili-
gen Lehrkraft.

2.	 Vertiefungsvorlesungen (VV) vermitteln vertiefende 
Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet und sei-
ne Forschungsprobleme. Die vorrangige Lehrform ist 
der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

3.	 Seminare (S) dienen der gründlichen Auseinander-
setzung mit exemplarischen Themenbereichen und 
der Einübung selbstständigen wissenschaftlichen 
Arbeitens.

4.	 Vertiefungsseminare (VS) dienen der vertieften Aus-
einandersetzung mit Themenbereichen und der Ver-
tiefung / Verfestigung selbstständigen wissenschaft-
lichen Arbeitens. Die vorrangigen Arbeitsformen sind 
Seminargespräche und die angeleitete und reflek-
tierte Erarbeitung von schriftlichen und / oder münd-
lichen Arbeitsaufträgen sowie Gruppenarbeit.

5.	 Hauptseminare (HS) dienen der vertieften Auseinan-
dersetzung mit einem Themenbereich und der Ein-
übung selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens 
in Kleingruppen. Die vorrangigen Arbeitsformen sind 
Seminargespräche auf der Grundlage von Unterrichts-
mitteln, von vorzubereitender Lektüre von Fachlitera-
tur und Quellen, von schriftlichen oder mündlich vorzu-
tragenden Arbeitsaufträgen sowie Gruppenarbeit.

6.	 Kolloquien (Ko) dienen der Findung, der Formulie-
rung sowie der inhaltlichen und theoretischen Aus-
arbeitung eines Themas zu einer Fragestellung aus 
dem Fach. Diese dienen zudem dem fachlichen Ge-
dankenaustausch ohne vorgegebene Formen und 
der Vorstellung / Präsentation aktueller eigener Ar-
beitsergebnisse. Die vorrangigen Arbeitsformen sind 
mündliche Präsentationen und Diskussionen.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können 
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden. 
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen 
internetbasierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei 
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die 
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Uni-
versität Berlin angeboten und von den Studierenden 
einzeln oder in einer Gruppe selbstständig und / oder 
betreut bearbeitet. Blended Learning kann in der Durch-
führungsphase (Austausch und Diskussion von Lernob-
jekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kom-
munikation zwischen den Lernenden und Lehrenden) 
bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle, 
Transferunterstützung) eingesetzt werden.

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil

§ 1�
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des 
Bachelorstudiengangs Geschichte (Bachelorstudien-
gang) sowie des 60-Leistungspunkte-Modulangebots 
Geschichte im Rahmen anderer Studiengänge (60-LP-
Modulangebot) und des 30-Leistungspunkte-Modulan-
gebots Geschichte im Rahmen anderer Studiengänge 
(30-LP-Modulangebot) des Fachbereichs Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Freien Universität Ber-
lin und in Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prü-
fungsordnung der Freien Universität Berlin (RSPO) 
Anforderungen und Verfahren für die Erbringung von 
Studien- und Prüfungsleistungen (Leistungen) im Ba-
chelorstudiengang, im 60-LP-Modulangebot und im 
30-LP-Modulangebot.

§ 2 �
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der 
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische 
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Bache-
lorstudiengang anbieten, zu den regelmäßigen Sprech-
stunden durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e 
studentische*r Beschäftigte*r beratend zur Verfügung. 
Während des ersten Studienjahrs ist die Studienfachbe-
ratung obligatorisch und wird für das zweite Studienjahr 
empfohlen. Die Teilnahme an der obligatorischen Bera-
tung ist schriftlich zu dokumentieren.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem 
Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht 
haben, spätestens nach Ablauf der Hälfte der Regelstu-
dienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur 
Förderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs 
angeboten.

§ 3 �
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und 
Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin für 
den Bachelorstudiengang, das 60-LP-Modulangebot 
und das 30-LP-Modulangebot eingesetzte Prüfungsaus-
schuss.

§ 4�
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.
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Religion, Diskursen und Geschlechterbeziehungen. In 
den Lehrveranstaltungen werden geschichtswissen-
schaftliche Methoden vorgestellt und angewendet. Das 
Studium vermittelt Kenntnisse von Beziehungs- und 
Verflechtungsgeschichte in globaler Perspektive, ge-
schichtswissenschaftliche Methodenkompetenz zur 
selbstständigen Auswahl und Erarbeitung von Themen 
in ihren größeren historischen Zusammenhängen auf 
der Grundlage von Quellen aller Gattungen und wissen-
schaftlicher Literatur, Kenntnis grundlegender Probleme 
der Geschichte der Geschichtswissenschaft und ihrer 
neueren Strömungen sowie theoretische und methodi-
sche Grundlagen der Geschichtswissenschaft. Es wer-
den die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens und 
guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und angewen-
det. Im Studium wird in das wissenschaftliche Arbeiten 
angeleitet eingeführt.

(2) Der Bachelorstudiengang vermittelt Grundlagen 
des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens und die 
epochale Unterschiedlichkeit, unterschiedliche fach-
spezifische Methoden und Theorien sowie deren prob-
lemorientierte Anwendung. Dabei wird ein differenzier-
ter Überblick über die Grundzüge der Geschichte der 
Geschichtswissenschaft und der selbstständig kritische 
Umgang mit Quellen und Forschung sowie die Fähig-
keit, die Perspektivität historischer Fragestellungen epo-
chenübergreifend zu reflektieren, vermittelt. In allen Mo-
dulen werden Genderaspekte im Zusammenhang mit 
dem jeweiligen Gegenstand behandelt.

§ 9�
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Der Bachelorstudiengang ist untergliedert in:

1.	 das Kernfach im Umfang von 90 Leistungspunkten 
(LP) inklusive der Bachelorarbeit im Umfang von 
10 LP,

2.	 ein gewähltes 60-LP-Modulangebot aus einem an-
deren fachlichen Bereich oder zwei gewählte 30-LP-
Modulangebote aus zwei anderen fachlichen Berei-
chen und

3.	 den Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung 
(ABV) oder den Studienbereich Lehramtsbezogene 
Berufswissenschaft für Integrierte Sekundarschulen 
und Gymnasien (LBW-ISS-GYM) im Umfang von 
30 LP.

(2) Das Kernfach gliedert sich in einen Pflichtbereich 
im Umfang von 50 LP und einen Wahlpflichtbereich von 
30 LP wie folgt:

1.	 Pflichtbereich: Es sind die folgenden fünf Module im 
Umfang von insgesamt 50 LP zu absolvieren:

–	 Modul: Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Alte Geschichte (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Geschichte des Mittel-
alters (10 LP),

§ 6�
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Bache-
lorarbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prü-
fungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete 
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Geschichte

§ 7 �
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiengangs 
besitzen grundlegende Fachkenntnisse in deutscher, 
europäischer und globaler Geschichte und beherrschen 
wissenschaftliche Arbeitsmethoden. Sie können Quel-
len und Forschungen kritisch analysieren sowie wissen-
schaftliche Erkenntnisse sachlich und sprachlich an-
gemessen darstellen. Sie sind in der Lage, allgemeine 
Fragestellungen des Fachs in übergreifender Perspek-
tive, insbesondere Geschichte von Politik, Gesellschaft, 
Kultur, Wirtschaft, Religion, Diskursen und Geschlech-
terbeziehungen einzuordnen und zu vermitteln. Sie kön-
nen die Perspektivität historischer Fragestellungen re-
flektieren. Die Absolvent*innen kennen die Grundsätze 
und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens 
sowie guter wissenschaftlicher Praxis und können diese 
bei ersten wissenschaftlichen Tätigkeiten berücksichti-
gen.

(2) Die Absolvent*innen können selbstständig The-
men in ihren größeren historischen Zusammenhängen 
auf der Grundlage von Quellen aller Gattungen und 
wissenschaftlicher Literatur auswählen, unter Berück-
sichtigung geschichtswissenschaftlicher Methoden und 
Theorien und problemorientiert bearbeiten sowie Ergeb-
nisse an unterschiedliche Adressat*innen vermitteln. 
Sie kennen die Besonderheit der Berücksichtigung von 
Gender- und Diversitätsmerkmalen bei der Bearbeitung 
von Aufgabenstellungen in beruflichen Kontexten.

(3) Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
sind geeignet für eine Berufstätigkeit vor allem in schu-
lischen und pädagogischen Arbeitsfeldern, in der Er-
wachsenen- und Weiterbildung, in der Wissenschaft, im 
Archiv- und Bibliothekswesen, in Mediatheken und Do-
kumentation, in Museen und Gedenkstätten, bei Presse, 
Funk, Fernsehen und den neuen Medien, im Verlags-
wesen, im Marketing und in der Öffentlichkeitsarbeit, für 
Beratertätigkeiten, Tourismus sowie Management oder 
für einen weiterführenden Studiengang.

§ 8�
Studieninhalte

(1) Das Studium vermittelt einen Überblick über die 
deutsche, europäische und globale Geschichte und be-
fasst sich mit allgemeinen Fragestellungen des Fachs 
in übergreifender Perspektive, insbesondere der Ge-
schichte von Politik, Gesellschaft, Kultur, Wirtschaft, 
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des Bachelorstudiengangs neben dem Kernfach ein 
60-LP-Modulangebot für eines der Fächer gemäß § 3 
Lehramtszugangsverordnung (LZVO) in Verbindung mit 
der Anlage 2 zur LZVO und den Studienbereich LBW-
ISS-GYM absolvieren. Der Katalog der in Betracht 
kommenden 60-LP-Modulangebote wird den Studien-
interessent*innen sowie den Studierenden rechtzeitig in 
geeigneter Weise bekannt gegeben.

(5) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informie-
ren für die Module des Bachelorstudiengangs die Mo-
dulbeschreibungen in der Anlage 1. Für die Module der 
wählbaren 60- und 30-LP-Modulangebote wird auf die 
jeweilige Studien- und Prüfungsordnung verwiesen. Für 
die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM wird auf 
die Studien- und Prüfungsordnung für den Studienbe-
reich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für Integ-
rierte Sekundarschulen und Gymnasien im Rahmen von 
Bachelorstudiengängen mit Lehramtsoption der Freien 
Universität Berlin (SPO-LBW-ISS-GYM) verwiesen.

(6) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums 
im Bachelorstudiengang unterrichtet der exemplarische 
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.1.

§ 10�
Studienbereiche Allgemeine Berufsvorbereitung 

(ABV)

(1) Im Studienbereich Allgemeine Berufsvorberei-
tung (ABV) erwerben die Studierenden über die fach-
wissenschaftlichen Studien hinaus eine breitere wis-
senschaftliche Bildung und weitere berufsfeldbezogene 
Kompetenzen zur Vorbereitung auf qualifikationsad-
äquate, auch international ausgerichtete berufliche Tä-
tigkeiten nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden 
in der Studienordnung und der Prüfungsordnung für 
den Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in 
Bachelorstudiengängen der Freien Universität Berlin 
(SPO-ABV) sowie in der fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung für den Studienbereich Allgemei-
ne Berufsvorbereitung in Bachelorstudiengängen des 
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften in 
der jeweils geltenden Fassung beschrieben.

(3) Die Module des Studienbereichs ABV und darin 
erbrachte Leistungen dürfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfachs gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und des 
gewählten 60-LP-Modulangebots oder der gewählten 
30-LP-Modulangebote gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 überein-
stimmen.

(4) Den Studierenden wird rechtzeitig und in geeig-
neter Form bekannt gegeben, welche Module des Stu-

–	 Modul: Einführung in die Geschichte der Frühen 
Neuzeit (10 LP) und

–	 Modul: Einführung in die Neueste Geschichte 
(10 LP).

2.	 Wahlpflichtbereich: Es sind Module im Umfang von 
insgesamt 30 LP zu wählen und zu absolvieren. Die 
Wahlmöglichkeiten gestalten sich wie folgt:

a)	 Es ist eines der drei folgenden Module zu wählen 
und zu absolvieren:

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschich-
te – Osteuropa (10 LP),

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschich-
te – Nordamerika (10 LP) oder

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschich-
te – Lateinamerika (10 LP).

b)	 Weiterhin ist eines der vier folgenden Module zu 
wählen und zu absolvieren:

–	 Modul: Epochale Vertiefung A – Alte Geschich-
te (10 LP),

–	 Modul: Epochale Vertiefung A – Mittelalterliche 
Geschichte (10 LP),

–	 Modul: Epochale Vertiefung A – Frühe Neuzeit 
(10 LP) oder

–	 Modul: Epochale Vertiefung A – Neueste Ge-
schichte (10 LP).

c)	 Ferner ist eines der vier folgenden Module zu 
wählen und zu absolvieren.  Es darf jedoch nicht 
eine Epoche belegt werden, die bereits in Epo-
chale Vertiefung A gewählt wurde:

–	 Modul: Epochale Vertiefung B – Alte Geschich-
te (10 LP),

–	 Modul: Epochale Vertiefung B – Mittelalterli-
che Geschichte (10 LP),

–	 Modul: Epochale Vertiefung B– Frühe Neuzeit 
(10 LP) oder

–	 Modul: Epochale Vertiefung B – Neueste Ge-
schichte (10 LP).

(3) Als 60- und als 30-LP-Modulangebote gemäß 
Absatz 1 Nr. 2 wählbar sind Modulangebote der Fach-
bereiche und der Zentralinstitute der Freien Universität 
Berlin, sofern den Studierenden des Bachelorstudien-
gangs aufgrund von Beschlüssen der jeweils zustän-
digen Organe die Wählbarkeit zugesichert worden ist. 
Dies gilt für Modulangebote der anderen Universitäten 
der Länder Berlin und Brandenburg entsprechend. Der 
Katalog der wählbaren Modulangebote wird den Studi-
eninteressent*innen sowie den Studierenden rechtzeitig 
in geeigneter Weise bekannt gegeben.

(4) Beabsichtigen Studierende, nach Abschluss des 
Bachelorstudiengangs einen lehramtsbezogenen Mas-
terstudiengang zu belegen, so müssen sie im Rahmen 
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(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 
der*dem Betreuer*in das Thema der Bachelorarbeit aus. 
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen 
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bachelorarbeit soll etwa 7.500 Wörter umfas-
sen. Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 
12 Wochen. War ein*e Studierende*r über einen Zeit-
raum von mehr als sechs Wochen aus triftigem Grund 
an der Bearbeitung gehindert, entscheidet der Prüfungs-
ausschuss, ob die Bachelorarbeit neu erbracht werden 
muss. Die Prüfungsleistung hinsichtlich der Bachelor-
arbeit gilt für den Fall, dass der Prüfungsausschuss eine 
erneute Erbringung verlangt, als nicht unternommen.

(6) Die Bachelorarbeit wird von einem wissenschaft-
lichen Kolloquium begleitet. Es werden die Thesen und 
Arbeitsfortschritte präsentiert und unter Anleitung durch 
die*den Betreuer*in reflektiert. Die Teilnahme am Kollo-
quium ist obligatorisch.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum 
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten 
zwei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann als 
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie*er die Bache-
lorarbeit selbstständig verfasst und keine anderen als 
die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
Die Bachelorarbeit ist in drei maschinenschriftlichen 
gebundenen Exemplaren sowie in elektronischer Form 
im Portable-Document-Format (PDF) abzugeben. Die 
PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar und nicht 
nur grafisch enthalten; ferner darf sie keine Rechtebe-
schränkung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von vier Wochen 
von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Bachelorar-
beit eine*r der Prüfungsberechtigten sein.

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note 
für die Bachelorarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0) ist.

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bache-
lorarbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss 
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und 
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des 
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im 
Bachelorstudiengang zu erbringenden Bachelorarbeit, 
die das Qualifikationsprofil des Bachelorstudiengangs in 
besonderer Weise prägt, unterscheidet.

§ 13 �
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden des Bachelorstudiengangs 
wird ein Auslandsstudienaufenthalt empfohlen. Im Rah-

dienbereichs ABV im Kompetenzbereich Fachnahe Zu-
satzqualifikation besonders geeignet sind. Es besteht im 
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten freie Wahl.

§ 11�
Studienbereich Lehramtsbezogene Berufs

wissenschaft für Integrierte �
Sekundarschulen und Gymnasien �

(LBW-ISS-GYM)

(1) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM 
vermitteln den Studierenden erziehungswissenschaft-
liches und fachdidaktisches Basiswissen, ermöglichen 
eine theoriegeleitete Reflexion ihrer Praxiserfahrungen 
und bereiten auf der Grundlage der erworbenen Qualifi-
kationen und Erfahrungen auf eine Berufswahlentschei-
dung vor.

(2) Der Studienbereich LBW-ISS-GYM umfasst er-
ziehungswissenschaftliche und fachdidaktische Module. 
Die Beratung zu den allgemeinen Regelungen des Stu-
dienbereichs wird von der*dem Studienfachberater*in in 
Verbindung mit der Dahlem School of Education (DSE) 
– Zentralinstitut für Lehrkräftebildung der Freien Univer-
sität Berlin durchgeführt.

(3) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM 
und darin erbrachte Leistungen dürfen nicht mit Modu-
len und Leistungen des Kernfachs gemäß § 9 Abs. 1 
Nr. 1 und des gewählten 60-LP-Modulangebots gemäß 
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 übereinstimmen.

§ 12�
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die*der Stu-
dierende in der Lage ist, ein geschichtswissenschaft-
liches Thema selbstständig nach wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse schriftlich 
angemessen darzustellen und zu dokumentieren.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Bachelor-
arbeit zugelassen, wenn sie

1.	 mindestens sechs der unter § 9 Abs. 2 genannten 
Module erfolgreich absolviert haben und

2.	 im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Uni-
versität Berlin immatrikuliert gewesen sind.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit 
sind Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung 
einer prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereit-
schaft zur Übernahme der Betreuung der Bachelorarbeit. 
Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung zur 
Einhaltung der Regeln für gute wissenschaftliche Praxis 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten des eige-
nen Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss 
entscheidet über den Antrag. Wird eine Bescheinigung 
über die Übernahme der Betreuung der Bachelorarbeit 
gemäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsaus-
schuss eine*n Betreuer*in ein.



FU-Mitteilungen

FU Mitteilungen 13/2026 vom 13.05.2026 483

Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. 
Auf Antrag werden ergänzend englische Versionen von 
Zeugnis und Urkunde ausgehändigt.

3. Abschnitt: �
60-LP-Modulangebot Geschichte im Rahmen �

anderer Studiengänge

§ 15�
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 60-LP-Modulan-
gebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudiengang 
der Freien Universität Berlin, dessen Kernfach nicht 
mehr als 90 LP umfasst, soweit dessen Kombinierbar-
keit mit dem 60-LP-Modulangebot nicht durch anderwei-
tige Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Darüber hinaus muss die Beherrschung der eng-
lischen Sprache auf der Niveaustufe B1 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER) nachgewiesen werden.

§ 16�
Qualifikationsziele

(1) Mit Abschluss des 60-LP-Modulangebots besit-
zen die Absolvent*innen grundlegende Kenntnisse im 
Fach Geschichte, die Beherrschung wissenschaftlicher 
Arbeitsmethoden sowie die Fähigkeit, wissenschaftli-
che Erkenntnisse sachlich und sprachlich angemessen 
darzustellen. Sie beherrschen Grundkenntnisse in deut-
scher und europäischer Geschichte unter Berücksichti-
gung globaler Zusammenhänge und können allgemeine 
Fragestellungen des Fachs in übergreifender Perspekti-
ve, insbesondere Geschichte von Politik, Gesellschaft, 
Kultur, Wirtschaft, Religion und Geschlechterbeziehun-
gen reflektieren. Sie besitzen die theoretischen und 
methodischen Grundlagen der Geschichtswissenschaft 
und verfügen über grundlegende geschichtswissen-
schaftliche Methodenkompetenz zur selbstständigen 
Auswahl und Erarbeitung von Themen in ihren größeren 
historischen Zusammenhängen auf der Grundlage von 
Quellen aller Gattungen und wissenschaftlicher Literatur 
und können Ergebnisse angemessen präsentieren und 
vermitteln. Die Absolvent*innen können die Perspektivi-
tät historischer Fragestellungen reflektieren. Sie kennen 
die Grundsätze und allgemeine Prinzipien wissenschaft-
lichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis 
und können diese bei ersten wissenschaftlichen Tätig-
keiten berücksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen können Themen in ihren 
historischen Zusammenhängen auf der Grundlage von 
Quellen und wissenschaftlicher Literatur auswählen und 
unter Berücksichtigung geschichtswissenschaftlicher 
Methoden und Theorien bearbeiten. Sie kennen die Be-
sonderheit der Berücksichtigung von Gender- und Di-
versitätsmerkmalen bei der Bearbeitung von Aufgaben-
stellungen in beruflichen Kontexten.

men des Auslandsstudiums sollen Leistungen erbracht 
werden, die auf den Bachelorstudiengang anrechenbar 
sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss ei-
ner Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, 
der*dem Vorsitzenden des für den Bachelorstudiengang 
zuständigen Prüfungsausschusses sowie der zustän-
digen Stelle an der Zielhochschule über die Dauer des 
Auslandsstudiums, über die im Rahmen des Auslands-
studiums zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig 
zu den Leistungen im Bachelorstudiengang sein müs-
sen, sowie die den Leistungen zugeordneten Leistungs-
punkte vorausgehen. Vereinbarungsgemäß erbrachte 
Leistungen werden anerkannt.

(3) Die*der Beauftragte für das Erasmusprogramm 
bzw. das Auslandsstudium unterstützt die Studierenden 
bei der Planung und Vorbereitung des Auslandsstudi-
ums. Verwiesen wird hierbei insbesondere auf die Di-
rektaustauschprogramme der Freien Universität Berlin, 
über die zahlreiche Freiplätze an Partneruniversitäten 
zur Verfügung stehen.

(4) Als geeigneter Zeitpunkt für ein Auslandsstudi-
um wird das Winter- und / oder Sommersemester des 
zweiten Studienjahrs empfohlen.

(5) Daneben gibt es auch die Möglichkeit, das Be-
rufspraktikum im Rahmen des Auslandsstudiums zu 
absolvieren. Dazu berät ausführlich der Career Service 
und die*der vom Fachbereichsrat bestellte Praktikums-
beauftragte.

§ 14�
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, 
dass die gemäß §§ 9 und 12 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit 
einem der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden 
und bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berücksich-
tigenden Module identisch oder vergleichbar ist, Leis-
tungen endgültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen 
endgültig nicht bestanden hat oder sich in einem schwe-
benden Prüfungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der*des Antragstellenden 
keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt. Über den Antrag 
entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der 
Hochschulgrad Bachelor of Arts (B. A.) verliehen. Die 
Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkun-
de (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement 
(englische und deutsche Version). Darüber hinaus wird 
eine Zeugnisergänzung mit Angaben zu den einzelnen 
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–	 Modul: Einführung in die Geschichte der Frühen 
Neuzeit (10 LP) und

–	 Modul: Einführung in die Neueste Geschichte 
(10 LP).

2.	 Wahlpflichtbereich: Es ist eines der folgenden Modu-
le im Umfang von 10 LP zu wählen und zu absolvie-
ren:

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – 
Osteuropa (10 LP),

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – 
Nordamerika (10 LP) oder

–	 Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – 
Lateinamerika (10 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren 
für die Module des 60-LP-Modulangebots die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums 
im 60-LP-Modulangebot unterrichtet der exemplarische 
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.2.

4. Abschnitt: �
30-LP-Modulangebot Geschichte im Rahmen �

anderer Studiengänge

§ 19�
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für das 30-LP-Modulan-
gebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudiengang 
der Freien Universität Berlin, dessen Kernfach nicht 
mehr als 120 LP umfasst, soweit dessen Kombinierbar-
keit mit dem 30-LP-Modulangebot nicht durch anderwei-
tige Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Darüber hinaus muss die Beherrschung der eng-
lischen Sprache auf der Niveaustufe B1 GER nachge-
wiesen werden.

§ 20�
Qualifikationsziele

(1) Mit Abschluss des 30-LP-Modulangebots be-
sitzen die Absolvent*innen grundlegende fachliche 
Kenntnisse in zwei epochalen Teilbereichen des Fachs 
Geschichte, sie beherrschen die fachspezifischen wis-
senschaftlichen Arbeitsmethoden sowie die Fähig-
keit, fachwissenschaftliche Erkenntnisse sachlich und 
sprachlich angemessen darzustellen. Die Absolvent*in-
nen kennen die Grundsätze und allgemeinen Prinzipien 
wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-

(3) Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
sind geeignet für eine Berufstätigkeit in schulischen und 
pädagogischen Arbeitsfeldern, in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung, in Mediatheken und Dokumentation, in 
Museen und Gedenkstätten, bei Presse, Funk, Fern-
sehen und den neuen Medien, im Verlagswesen, im 
Marketing und in der Öffentlichkeitsarbeit, für Tourismus 
sowie Management oder für einen weiterführenden Stu-
diengang.

§ 17�
Studieninhalte

(1) Das Studium im 60-LP-Modulangebot vermittelt 
einen grundlegenden Überblick über die deutsche, euro-
päische und globale Geschichte und befasst sich mit all-
gemeinen Fragestellungen des Fachs in übergreifender 
Perspektive, insbesondere der Geschichte von Politik, 
Gesellschaft, Kultur, Wirtschaft, Religion und Geschlech-
terbeziehungen. In den Lehrveranstaltungen werden 
geschichtswissenschaftliche Methoden vorgestellt und 
angewendet. Gegenstände der fachspezifischen Aus-
einandersetzung sind Beziehungs- und Verflechtungs-
geschichte in globaler Perspektive, geschichtswissen-
schaftliche Methoden zur selbstständigen Auswahl und 
Erarbeitung von Themen in ihren größeren historischen 
Zusammenhängen auf der Grundlage von Quellen aller 
Gattungen und wissenschaftlicher Literatur, grundlegen-
der Probleme der Geschichte der Geschichtswissen-
schaft und ihrer neueren Strömungen, theoretische und 
methodische Grundlagen der Geschichtswissenschaft 
und die Perspektivität historischer Fragestellungen. Es 
werden die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens 
und guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und ange-
wendet. Im Studium wird in das wissenschaftliche Arbei-
ten angeleitet eingeführt.

(2) Das Studium vermittelt die Grundlagen des ge-
schichtswissenschaftlichen Arbeitens, grundlegende 
fachspezifische Methoden und Theorien sowie die we-
sentlichen Grundzüge der Geschichte der Geschichts-
wissenschaft. Es werden der kritische Umgang mit Quel-
len und Forschung und die Fähigkeit, die Perspektivität 
historischer Fragestellungen zu reflektieren, vermittelt. 
In allen Modulen werden Genderaspekte im Zusammen-
hang mit dem jeweiligen Gegenstand behandelt.

§ 18�
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im 60-LP-Modulangebot sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 60 LP wie folgt nachzuweisen:

1.	 Pflichtbereich: Es sind die folgenden fünf Module im 
Umfang von insgesamt 50 LP zu absolvieren:

–	 Modul: Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Alte Geschichte (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Geschichte des Mittel-
alters (10 LP),
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–	 Modul: Einführung in die Geschichte der Frühen 
Neuzeit (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Neueste Geschichte 
(10 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren 
für die Module des 30-LP-Modulangebots die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums 
im 30-LP-Modulangebot unterrichtet der exemplarische 
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.3.

5. Abschnitt: Schlussbestimmungen

§ 23�
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Bachelorstudiengang vom 18. Dezember 
2019 (FU-Mitteilungen Nr. 3 / 2020, S. 18) außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach de-
ren Inkrafttreten im Bachelorstudiengang an der Freien 
Universität Berlin immatrikuliert oder für das 60-LP- oder 
für das 30-LP-Modulangebot registriert werden. Studie-
rende, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den 
Bachelorstudiengang an der Freien Universität Berlin 
immatrikuliert oder für das 60-LP- oder für das 30-LP-
Modulangebot registriert worden sind, studieren und er-
bringen die Leistungen auf der Grundlage der Studien- 
und Prüfungsordnung gemäß Abs. 2, sofern sie nicht 
die Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der 
Leistungen gemäß dieser Ordnung beim Prüfungsaus-
schuss beantragen. Anlässlich der auf den Antrag hin er-
folgenden Umschreibung entscheidet der Prüfungsaus-
schuss über den Umfang der Berücksichtigung von zum 
Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen oder 
abgeschlossenen Modulen oder über deren Anrechnung 
auf nach Maßgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz 
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird. 
Die Entscheidung über den Umschreibungsantrag wird 
zum Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung 
folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung ist 
nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der 
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß 
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2030 
gewährleistet.

licher Praxis und können diese bei ersten wissenschaft-
lichen Tätigkeiten berücksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen können einfache, ganz 
unterschiedliche Themen in ihren historischen Zusam-
menhängen auf der Grundlage von Quellen und wis-
senschaftlicher Literatur bearbeiten. Sie kennen die 
Besonderheit der Berücksichtigung von Gender- und Di-
versitätsmerkmalen bei der Bearbeitung von Aufgaben-
stellungen in beruflichen Kontexten.

(3) Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
sind geeignet für eine Berufstätigkeit in Mediatheken 
und Dokumentation, in Museen und Gedenkstätten, 
bei Presse, Funk, Fernsehen und den neuen Medien, 
im Verlagswesen, in der Öffentlichkeitsarbeit, im Touris-
mus.

§ 21�
Studieninhalte

(1) Das Studium vermittelt einen Einblick in zwei 
epochale Zeiträume der deutschen, europäischen und 
globalen Geschichte und befasst sich mit allgemeinen 
Fragestellungen des Fachs, insbesondere der Ge-
schichte von Politik, Gesellschaft, Kultur, Wirtschaft, 
Religion und Geschlechterbeziehungen. In den Lehr-
veranstaltungen werden die Grundlagen geschichtswis-
senschaftlichen Arbeitens vermittelt und eingeübt sowie 
geschichtswissenschaftliche Methoden und Theorien 
vorgestellt und angewendet. Es werden die Grundsätze 
wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftli-
cher Praxis vermittelt und angewendet. Im Studium wird 
in das wissenschaftliche Arbeiten angeleitet eingeführt.

(2) Gegenstand des Studiums sind Grundlagen des 
geschichtswissenschaftlichen Arbeitens und die we-
sentlichen fachspezifischen Methoden und Theorien. Es 
werden Überblickskenntnisse der Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft und ein erster kritischer Umgang 
mit Quellen und Forschung vermittelt. In allen Modulen 
werden Genderaspekte im Zusammenhang mit dem je-
weiligen Gegenstand behandelt.

§ 22�
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im 30-LP-Modulangebot sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 30 LP wie folgt nachzuweisen:

1.	 Pflichtbereich: Es ist das folgende Modul im Umfang 
von 10 LP zu absolvieren:

–	 Modul: Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft (10 LP).

2.	 Wahlpflichtbereich: Aus den folgenden Modulen sind 
zwei Module im Umfang von insgesamt 20 LP zu 
wählen und zu absolvieren:

–	 Modul: Einführung in die Alte Geschichte (10 LP),

–	 Modul: Einführung in die Geschichte des Mittel-
alters (10 LP),
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Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem 
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung für die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum 
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als 
Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der 
für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu 
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht 
zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben 
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und 
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen 
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine 
regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 % 
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Präsenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr- und 
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend 
empfohlen. Die Festlegung einer Präsenzpflicht durch 
die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen, für 
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen 
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative 
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind 
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu 
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme für das 
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete 
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die 
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. 
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige 
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des 
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen 
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen 
ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und regel-
mäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Vor-
aussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul 
zugeordneten Leistungspunkte.

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit 
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes 
Modul des Bachelorstudiengangs sowie des 60-LP- und 
des 30-LP-Modulangebots

•	 die Bezeichnung des Moduls

•	 die*den Verantwortliche*n des Moduls,

•	 die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen 
Modul,

•	 Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

•	 Lehr- und Lernformen des Moduls

•	 den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

•	 Formen der aktiven Teilnahme

•	 die Prüfungsformen

•	 die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme

•	 die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte

•	 die Regeldauer des Moduls

•	 die Häufigkeit des Angebots

•	 die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere

•	 die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstu-
dienzeit

•	 den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer 
Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

•	 die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-
tung

•	 die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen

•	 die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-
tungen

•	 die Prüfungszeit selbst.
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Modul: Theorie, Methode und Geschichte der Geschichtswissenschaft
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die wichtigsten geschichtswissenschaftlichen Theorien, die für die 
historiographische Praxis relevanten Methoden und die Geschichte der Geschichtswissenschaft. Sie besitzen ei-
nen Überblick über die einflussreichsten Strömungen der Geschichtswissenschaft insbesondere seit dem 18. Jahr-
hundert und können einzelne methodische, theoretische oder historiographiegeschichtliche Probleme anhand ge-
eigneter Beispiele analysieren. Sie sind in der Lage, unter Anleitung wissenschaftlich zu arbeiten. Das Modul hat 
das Ziel, Orientierungswissen über das Studienfach zu vermitteln, die Methodenkompetenz zu stärken und Grund-
fragen des historischen Denkens, etwa das Verhältnis von Vergangenheit und Gegenwart und die Perspektivität 
historischer Betrachtung zu vermitteln.
Inhalte: Das Modul behandelt wichtige Strömungen und Debatten in der deutschen Geschichtswissenschaft und 
bettet diese in ihre europäischen und internationalen Kontexte ein. Es behandelt Etappen der Verwissenschaftli-
chung des historischen Denkens und Schreibens seit dem 18./19. Jahrhundert und diskutiert die bestimmenden 
Paradigmen der Geschichtswissenschaft des 20./21. Jahrhunderts. Es führt in Analogie zur Ausdifferenzierung des 
Faches in seine Teildisziplinen (wie z. B. Sozial-, Wirtschafts-, Gesellschafts-, Alltags-, Mentalitäts-, Gender-, neue 
Kultur-, Globalisierungsgeschichte) und deren spezifische Fragestellungen und Methoden ein. Bei der Darstellung 
der neuesten Entwicklungen der Geschichtswissenschaft wird der Europäisierung und Globalisierung des Faches 
Rechnung getragen. Es werden einzelne Themen und Fragestellungen der geschichtswissenschaftlichen Theorie- 
und Methodendebatte aufgegriffen und exemplarisch behandelt. Es hat das Ziel, Orientierungswissen über das 
Studienfach zu vermitteln, die Methodenkompetenz zu stärken und Grundfragen des historischen Denkens, etwa 
das Verhältnis von Vergangenheit und Gegenwart und die Perspektivität historischer Betrachtung, zu vermitteln. Im 
Seminar werden zudem die Grundlagen und Techniken des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens vermittelt und 
eingeübt; dazu gehören u.a. das analytische Lesen, die akademische Diskussion, das mündliche Präsentieren und 
das Verfassen kurzer wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektürearbeiten, Test oder 
Sitzungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
90

120

Seminar 2

Lektürearbeiten, Recher-
chen, mündliche Mitarbeit, 
Vortrag und schriftliche Aus-
arbeitungen

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter)  
Die Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte,  60-LP-Modulangebot  
Geschichte, 30-LP-Modulangebot Geschichte
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Modul: Einführung in die Alte Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen inhaltliche und methodische Kompetenzen im Bereich der Alten 
Geschichte und Kenntnisse der wesentlichen Epochen und Entwicklungen der Alten Geschichte. Sie sind vertraut 
mit den Grundlagen des wissenschaftlichen Umgangs mit antiken Quellen. Sie sind in der Lage, mit wissenschaft-
licher Fachliteratur zu arbeiten und die für die Alte Geschichte besonders relevanten Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens anzuwenden.
Inhalte: Das Modul orientiert über die wesentlichen Epochen und Entwicklungen der Alten Geschichte. Das Semi-
nar dient der Vertiefung und Anwendung des in der Vorlesung erarbeiteten Überblickswissens in der Auseinander-
setzung mit exemplarischen Problemen der griechischen und / oder römischen Antike, der Einführung und Übung 
des Umgangs mit antiken Quellen und der wissenschaftlichen Fachliteratur sowie der Techniken des wissenschaft-
lichen Arbeitens im Bereich der Alten Geschichte. 

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektürearbeiten, Test oder 
Sitzungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
90

120

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots Jährlich, Beginn im Wintersemester

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot 
 Geschichte, 30-LP-Modulangebot Geschichte

Modul: Einführung in die Geschichte des Mittelalters
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die Grundlagen, Fragestellungen und Methoden des Studiums der 
mittelalterlichen Geschichte und besitzen einen Überblick über wesentliche Entwicklungen in der Geschichte des 
europäischen Mittelalters (ca. 6. bis 15. Jahrhundert). Sie besitzen vertiefte Kenntnis eines spezielleren Problems 
der mittelalterlichen Geschichte, kennen die wesentlichen Quellen und Arbeitsmittel der mittelalterlichen Geschich-
te und können auf dieser Grundlage selbstständig Themen der mittelalterlichen Geschichte bearbeiten.
Inhalte: Das Modul bietet einen Überblick über die Geschichte des Mittelalters, ihre wesentlichen Eigenheiten, 
Wandlungsprozesse und über die Forschungsprobleme der Epoche. Dabei können zeitliche und sachliche Schwer-
punkte gesetzt werden, ohne dass der Überblickscharakter des Moduls verloren geht. Es übt an exemplarischen 
Problemen der mittelalterlichen Geschichte die spezifischen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, der Ana-
lyse von Quellen und der Arbeit mit Fachliteratur ein.



FU-Mitteilungen

FU Mitteilungen 13/2026 vom 13.05.2026 489

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektüren Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
90

120

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des Semi-
nars durch mündliche Mit-
arbeit; mündlicher Vortrag; 
schriftliche Ausarbeitungen

Modulprüfung Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot 
 Geschichte, 30-LP-Modulangebot Geschichte

Modul: Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die Epochenspezifik der Frühen Neuzeit (1500–1800) als viel-
schichtiger Übergangsepoche in den Bereichen Gesellschaft, Herrschaft, Wirtschaft und Kultur. Sie erlernen die 
wissenschaftlichen Methoden und Forschungsansätze, die für die Erforschung der Geschichte der Frühen Neuzeit 
von besonderer Bedeutung sind. Sie besitzen Einsicht in die Multidimensionalität frühneuzeitlicher Geschichte 
und sind in der Lage, Wissen in der Geschichte der Frühen Neuzeit zu erwerben und zu vertiefen und historisch-
kritische Methoden an Beispielen aus der Geschichte der Frühen Neuzeit zu erproben. Sie lernen, sicher und 
selbstständig mit historischen Quellen und mit Forschungsliteratur umzugehen sowie eigenständige Recherchen 
in Themenbereichen der Frühen Neuzeit zu betreiben. Die Studierenden können wissenschaftlich schreiben und 
sind in der Lage, einen wissenschaftlichen Standpunkt einzunehmen und zu begründen.
Inhalte: Das Modul gibt eine systematisch ausgerichtete Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit, insbe-
sondere in die politische, religiöse, kulturelle und soziale Vielfalt als Charakteristikum der Epoche unter Berücksich-
tigung modernisierungstheoretischer Ansätze. Es übt anhand thematischer Schwerpunkte der frühneuzeitlichen 
Geschichte die grundlegenden epochenspezifischen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens in Hinblick auf 
Methoden, Forschungsliteratur und Quellen ein.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektürearbeiten, Test oder 
Sitzungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
90

120

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
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Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, Beginn im Wintersemester 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot 
Geschichte, 30-LP-Modulangebot Geschichte

Modul: Einführung in die Neueste Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die wesentlichen Prozesse der neuesten Geschichte seit der 
Französischen Revolution und die spezifischen Fragestellungen, Interpretationen und Konzepte, die in der Ge-
schichtswissenschaft für diese Epoche verwendet werden. Sie sind vertraut mit den dynamischen Veränderungen 
westlicher Gesellschaften durch den beschleunigten ökonomischen, sozialen, gesellschaftlichen, politischen und 
kulturellen Wandel und ihre Verarbeitung im Horizont menschlicher Lebenswelten. Sie können Forschungsmeinun-
gen und -kontroversen im Bereich der Neuesten Geschichte kritisch beurteilen.
Inhalte: Das Modul gibt einen Überblick über wesentliche Entwicklungen und Strukturen der neuesten Geschichte 
seit der Zeit der Französischen Revolution, mit einem Schwerpunkt auf West- und Mitteleuropa und unter Berück-
sichtigung der Zusammenhänge von nationaler, europäischer und globaler Geschichte. Es führt anhand eines spe-
zielleren Themas auf exemplarische Weise in die wissenschaftliche Beschäftigung mit der neuesten Geschichte 
ein, insbesondere in den Umgang mit den Quellen der neuesten Geschichte und mit der entsprechenden Fach-
literatur. 

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektürearbeiten, Test oder 
Sitzungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
90

120

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Sommersemester 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot 
 Geschichte, 30-LP-Modulangebot Geschichte



FU-Mitteilungen

FU Mitteilungen 13/2026 vom 13.05.2026 491

Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – Osteuropa
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der Geschichte einer (Welt-)Region außer-
halb Zentral- und Westeuropas und erlernen die regionale und globale Vielfalt historischer Prozesse, insbesondere 
in der Neuzeit. Sie beherrschen die spezifischen Arbeitsweisen und Arbeitsmittel, Denkweisen und Interpretatio-
nen der Geschichte dieser Region. Regionen im Sinne dieses Moduls sind: Osteuropa (einschließlich Ostmittel- 
und Südosteuropa), Nordamerika (Vereinigte Staaten, Kanada), Lateinamerika und ggf. weitere außereuropäische 
Räume (wie Ostasien, Vorderer Orient, Afrika).
Inhalte: Das Modul vermittelt einen Überblick über wesentliche Entwicklungen, aber auch spezifische Fragestel-
lungen und Methoden der Geschichte einer Region unter Berücksichtigung von globaler Verflechtung und spezi-
fischer Eigendynamik regionaler Prozess. Es vertieft in exemplarischer Weise die Kenntnisse über die behandelte 
Region und führt in die Bearbeitung von Quellen und Fachliteratur der jeweiligen Region ein.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektüren, Test oder Sit-
zungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, Beginn im Wintersemester

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60 LP-Modulangebot  
Geschichte

Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – Nordamerika
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der Geschichte einer (Welt-)Region außer-
halb Zentral- und Westeuropas und erlernen die regionale und globale Vielfalt historischer Prozesse, insbesondere 
in der Neuzeit. Sie beherrschen die spezifischen Arbeitsweisen und Arbeitsmittel, Denkweisen und Interpretatio-
nen der Geschichte dieser Region. Regionen im Sinne dieses Moduls sind: Osteuropa (einschließlich Ostmittel- 
und Südosteuropa), Nordamerika (Vereinigte Staaten, Kanada), Lateinamerika und ggf. weitere außereuropäische 
Räume (wie Ostasien, Vorderer Orient, Afrika).
Inhalte: Das Modul vermittelt einen Überblick über wesentliche Entwicklungen, aber auch spezifische Fragestel-
lungen und Methoden der Geschichte einer Region unter Berücksichtigung von globaler Verflechtung und spezi-
fischer Eigendynamik regionaler Prozess. Es vertieft in exemplarischer Weise die Kenntnisse über die behandelte 
Region und führt in die Bearbeitung von Quellen und Fachliteratur der jeweiligen Region ein.
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Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektüren, Test oder Sit-
zungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, Beginn im Wintersemester

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot 
 Geschichte

Modul: Regionale Perspektiven der Geschichte – Lateinamerika
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der Geschichte einer (Welt-)Region außer-
halb Zentral- und Westeuropas und erlernen die regionale und globale Vielfalt historischer Prozesse, insbesondere 
in der Neuzeit. Sie beherrschen die spezifischen Arbeitsweisen und Arbeitsmittel, Denkweisen und Interpretatio-
nen der Geschichte dieser Region. Regionen im Sinne dieses Moduls sind: Osteuropa (einschließlich Ostmittel- 
und Südosteuropa), Nordamerika (Vereinigte Staaten, Kanada), Lateinamerika und ggf. weitere außereuropäische 
Räume (wie Ostasien, Vorderer Orient, Afrika).
Inhalte: Das Modul vermittelt einen Überblick über wesentliche Entwicklungen, aber auch spezifische Fragestel-
lungen und Methoden der Geschichte einer Region unter Berücksichtigung von globaler Verflechtung und spezi-
fischer Eigendynamik regionaler Prozess. Es vertieft in exemplarischer Weise die Kenntnisse über die behandelte 
Region und führt in die Bearbeitung von Quellen und Fachliteratur der jeweiligen Region ein.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vorlesung 2 Lektüren, Test oder Sit-
zungsprotokoll

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Seminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.600 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, Beginn im Wintersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte, 60-LP-Modulangebot Geschichte
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Modul: Epochale Vertiefung A – Alte Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der 
Geschichtswissenschaft“ und „Einführung in die Alte Geschichte“.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Alten Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich in 
solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen und 
Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und verständlich 
präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der Methoden und 
gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Alten Geschichte und diskutiert es anhand von Quel-
len und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch im 
Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellungen, 
theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit an-
deren Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vertiefungsvorlesung 2 Lektüren, Test oder Sitzung-
sprotokoll

Präsenzzeit VV 
Vor- und Nachbereitung VV

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte

Modul: Epochale Vertiefung A – Mittelalterliche Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft“ und „Einführung in die Geschichte des Mittelalters“.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Mittelalterlichen Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähig-
keit, sich in solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von 
Quellen und Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und 
verständlich präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der 
Methoden und gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und 
zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Mittelalterlichen Geschichte und diskutiert es anhand 
von Quellen und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, 
auch im Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstel-
lungen, theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese 
mit anderen Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.
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Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vertiefungsvorlesung 2 Lektüren, Test oder Sit-
zungsprotokoll

Präsenzzeit VV 
Vor- und Nachbereitung VV

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte

Modul: Epochale Vertiefung A – Frühe Neuzeit
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der 
Geschichtswissenschaft“ und „Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit“.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Frühen Neuzeit. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich in 
solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen und 
Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und verständlich 
präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der Methoden und 
gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Frühen Neuzeit und diskutiert es anhand von Quel-
len und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch im 
Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellungen, 
theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit an-
deren Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vertiefungsvorlesung 2 Lektüren, Test oder Sitzung-
sprotokoll

Präsenzzeit VV 
Vor- und Nachbereitung VV

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Prüfungsvorbereitung und  
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte
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Modul: Epochale Vertiefung A – Neueste Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft“ und „Einführung in die Neueste Geschichte“.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der Pro-
bleme der Neueste Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich in 
solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen und 
Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und verständlich 
präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der  Methoden und 
gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Neuesten Geschichte und diskutiert es anhand von 
Quellen und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch 
im Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellun-
gen, theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit 
anderen Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Vertiefungsvorlesung 2 Lektüren, Test oder Sit-
zungsprotokoll

Präsenzzeit VV 
Vor- und Nachbereitung VV

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
30

30 
60

150

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte

Modul: Epochale Vertiefung B – Alte Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft“ und „Einführung in die Alte Geschichte“. Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn das 
Modul „Epochale Vertiefung A – Alte Geschichte“ belegt wurde.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Alten Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich in 
solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen und 
Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und verständlich 
präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der Methoden und 
gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Alten Geschichte und diskutiert es anhand von Quel-
len und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch im 
Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellungen, 
theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit an-
deren Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.
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Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Präsenzzeit Ko 
Vor- und Nachbereitung Ko

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
60

30 
30

150
Kolloquium 2

Präsentation eines  Themas, 
der Fragestellung, der 
theoretischen und methodi-
schen Grundlagen; aktive 
Gestaltung durch mündliche 
Mitarbeit

Modulprüfung Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Sommersemester 
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte

Modul: Epochale Vertiefung B – Mittelalterliche Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der Ge-
schichtswissenschaft“ und „Einführung in die Geschichte des Mittelalters“. Das Modul kann nicht gewählt werden, 
wenn das Modul „Epochale Vertiefung A – Mittelalterliche Geschichte“ belegt wurde.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Mittelalterlichen Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähig-
keit, sich in solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von 
Quellen und Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und 
verständlich präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der 
Methoden und gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und 
zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Mittelalterlichen Geschichte und diskutiert es anhand 
von Quellen und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, 
auch im Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstel-
lungen, theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese 
mit anderen Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Präsenzzeit Ko 
Vor- und Nachbereitung Ko

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
60

30 
30

150
Kolloquium 2

Präsentation eines The-
mas, der Fragestellung, der 
theoretischen und metho-
dischen Grundlagen; aktive 
Gestaltung durch mündliche 
Mitarbeit



FU-Mitteilungen

FU Mitteilungen 13/2026 vom 13.05.2026 497

Modulprüfung Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte

Modul: Epochale Vertiefung B – Frühe Neuzeit
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der 
Geschichtswissenschaft“ und „Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit“. Das Modul kann nicht gewählt 
werden, wenn das Modul „Epochale Vertiefung A – Frühe Neuzeit“ belegt wurde.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Frühen Neuzeit. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich in 
solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen und 
Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und verständlich 
präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der Methoden und 
gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Frühen Neuzeit und diskutiert es anhand von Quel-
len und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch im 
Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellungen, 
theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit an-
deren Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Präsenzzeit Ko 
Vor- und Nachbereitung Ko

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
60

30 
30

150
Kolloquium 2

Präsentation eines The-
mas, der Fragestellung, der 
theoretischen und metho-
dischen Grundlagen; aktive 
Gestaltung durch mündliche 
Mitarbeit

Modulprüfung Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte



FU-Mitteilungen

498 FU Mitteilungen 13/2026 vom 13.05.2026

Modul: Epochale Vertiefung B – Neueste Geschichte
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /  
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module „Theorie, Methode und Geschichte der 
Geschichtswissenschaft“ und „Einführung in die Neueste Geschichte“. Das Modul kann nicht gewählt werden, 
wenn das Modul „Epochale Vertiefung A – Neueste Geschichte“ belegt wurde.
Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen exemplarisch vertiefte Kenntnis historischer Prozesse und der 
Probleme der Neueste Geschichte. Sie kennen genuine Forschungsproblematiken und besitzen die Fähigkeit, sich 
in solchen spezialisierten Forschungsproblematiken selbstständig ein Urteil aufgrund der Kenntnisse von Quellen 
und Forschungsliteratur zu bilden. Sie können eine Fragestellung aus dem Fach planen, durchführen und ver-
ständlich präsentieren. Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsstand, die Auswahl der Me-
thoden und gegebenenfalls die konkrete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und zu 
reflektieren.
Inhalte: Das Modul behandelt ein spezielleres Problem der Neuesten Geschichte und diskutiert es anhand von 
Quellen und Literatur. Es vermittelt Anregungen zur selbstständigen Bearbeitung von Forschungsproblemen, auch 
im Hinblick auf die Themenwahl für die Bachelorarbeit. Die Studierenden stellen ihre eigenen Themenvorstellun-
gen, theoretische und methodische Ansätze dazu sowie gegebenenfalls erste Ergebnisse vor, diskutieren diese mit 
anderen Studierenden und Dozierenden und reflektieren den Arbeits- und Schreibprozess.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Hauptseminar 2

Lektüren, Recherchen und 
sonstige Arbeitsaufträge, 
aktive Gestaltung des 
Seminars durch mündliche 
Mitarbeit und Referat

Präsenzzeit HS 
Vor- und Nachbereitung HS

Präsenzzeit Ko 
Vor- und Nachbereitung Ko

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30 
60

30 
30

150
Kolloquium 2

Präsentation eines The-
mas, der Fragestellung, der 
theoretischen und metho-
dischen Grundlagen; aktive 
Gestaltung durch mündliche 
Mitarbeit

Modulprüfung Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja	
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots jährlich, jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Geschichte
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Anlage 3: Zeugnis (Muster) 

Freie Universität  Berl in�
Fachbereich Geschichts-  und Kulturwissenschaften

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang 

Geschichte

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2026 (FU-Mitteilungen Nr. 13/2026) mit der Gesamtnote 

[Note als Text und Zahl]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e)	 Leistungspunkte	 Note

Kernfach Geschichte, davon	 90 (…)	 n,n

• 10 LP für die Bachelorarbeit		  n,n

[60-LP-Modulangebot [XX] oder	 60 (…)	 n,n 
zwei 30-LP-Modulangebote [XX]]

[Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) oder	 30 (…)	 bestanden

Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für Integrierte  
Sekundarschulen und Gymnasien (LBW-ISS-GYM)]		  n,n

Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]	 (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan	 Die*Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend.
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden. 

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang der  

mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4 Urkunde (Muster)

Freie Universität  Berl in�

Fachbereich Geschichts-  und Kulturwissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Geschichte

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2026 (FU-Mitteilungen Nr. 13/2026)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B.A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]	 (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan	 Die*Der Vorsitzende 

	 des Prüfungsausschusses
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Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und �
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemie des Fachbereichs Biologie, Chemie, �

Pharmazie der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Grundordnung der Freien Universität Berlin vom 10. Juli 2024 (FU-Mitteilungen 
Nr. 8 / 2025, S. 146) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität 
Berlin am 11. Februar 2026 die folgende Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Ba-
chelorstudiengang Chemie des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität Berlin vom 22. Mai 
2024 (FU-Mitteilungen Nr. 17 / 2024, S. 791) erlassen:1

Artikel I

1.	 In § 7 Absatz 2 wird in Nr. 2 die Angabe:

–	 Modul: Grundlagen der Radiochemie (5 LP)

durch die Angabe:

–	 Modul: Radiochemie: Grundlagen und moderne Anwendungen (5 LP)

–	 Modul: Radiochemisches Praktikum (5 LP)

ersetzt.

2.	 Es werden unter II. Wahlpflichtbereich die Modulbeschreibung für das Modul „Grundlagen der Radiochemie“ 
durch die Modulbeschreibungen für die folgenden Module ersetzt:

Modul: Radiochemie: Grundlagen und moderne Anwendungen
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine
Qualifikationsziele: Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des radioaktiven Zerfalls und der Kern-
reaktionen, der Anwendungen radioaktiver Stoffe in Medizin und Technik sowie über die Grundlagen des Strah-
lenschutzes. Die Studierenden verstehen die Chemie radioaktiver Elemente und ihr Verhalten in der Umwelt, ein-
schließlich der Probenahme und Vorbehandlung von Umweltproben, Methoden zur Abtrennung von Radionukliden, 
und sie können Faktoren ermitteln, die die Mobilität von Radionukliden in geologischen und biologischen Systemen 
beeinflussen.
Inhalte: Kernaufbau und Elementarteilchen, radioaktive Strahlung, natürliche Radioaktivität, künstliche Radioak-
tivität, Wechselwirkung von Strahlung und Materie, Messung radioaktiver Strahlung, Grundlagen des Strahlen-
schutzes, radiochemische Analysenmethoden, Nuklearmedizin, Kernspaltung, nukleare Entsorgung, Chemie der 
radioaktiven Elemente, Oxidationsstufen, Harkin’sche Regel, Transportpfade für Radionuklide in der Umwelt, Spe-
ziation in wässriger Lösung, Wechselwirkungen mit Grenzflächen, Bildung von Festphasen, Entnahme und Vor-
behandlung von Umweltproben, Trennverfahren.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
(Semesterwochen-

stunden = SWS)
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

(Stunden)

Wahlpflichtvorlesung 3 –
Präsenzzeit WV 
Vor- und Nachbereitung WV

Präsenzzeit Ü 
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und  
Prüfung

45 
45

15 
15 

30

Übung 1
Bearbeitung von Übungs-
aufgaben, Diskussionsbei-
träge, Seminare

Modulprüfung

Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten); 
die Klausur kann auch in Form einer elektronischen Prüfungsleis-
tung und die mündliche Prüfung kann auch in Form einer Grup-
penprüfung durchgeführt werden.

1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 20. April 2026 bestätigt worden.
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Modulsprache Englisch ggf. Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Wahlpflichtvorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Chemie, Bachelorstudiengang Biochemie, 
Masterstudiengang Chemie

Modul: Radiochemisches Praktikum
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: Freie Universität Berlin / Fachbereich Biologie, Chemie,  
Pharmazie / Chemie
Modulverantwortliche / r: Dozent*innen des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Radiochemie: Grundlagen und moderne  
Anwendungen“
Qualifikationsziele: Die Studierenden sind mit radiochemischen Fragestellungen und der Suche nach Lösungen 
bei der Messung radioaktiver Strahlung oder bei der Synthese radioaktiver Stoffe vertraut. Sie besitzen grund-
legende Kenntnisse zum verantwortlichen und sicheren Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen und umschlos-
senen Strahlungsquellen sowie zur einschlägigen Messtechnik. Die Studierenden können mit natürlichen Proben 
arbeiten, die sowohl natürliche als auch künstliche radioaktive Isotope enthalten. Sie können radioanalytische, 
chemische und spektroskopische Techniken zur Bestimmung der Radioaktivität in Proben anwenden.
Inhalte: Grundlegende Regeln zum Arbeiten im radiochemischen Labor, radioaktive Messtechnik, klassische ra-
diochemische Messungen, analytische Verfahren in der Radiochemie, Handhabung offener radioaktiver Präparate, 
Radiochemische Spurenanalytik, Trennverfahren, Bestimmung von natürlicher und künstlicher Aktivität in Umwelt-
proben, Adsorptionsuntersuchungen, Spektroskopie.

Lehr- und�
Lernformen

Präsenzstudium�
Semesterwochen-

stunden = SWS
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand�

Stunden

sicherheitsrelevantes 
Praktikum 4

Test zu Experimenten und 
Inhalten des Praktikums, 
Recherche des theoreti-
schen Hintergrunds,  
Versuchsvorbereitung  
und durchführung  
(10–12 Experimente)

Präsenzzeit 
betreutes Praktikum

Selbststudium im Labor im 
Labor

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

70

30

50

Modulprüfung praktische Prüfung (Darstellung theoretischer Hintergründe, Ver-
suchsergebnis und Protokollbuch)

Modulsprache Englisch ggf. Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester (kann als Blockveranstaltung durchgeführt werden)
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig
Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Chemie, Masterstudiengang Chemie

Artikel II

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Uni-
versität Berlin) in Kraft.
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Erste Ordnung zur Änderung der Studien- �
und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang �

Chemie des Fachbereichs Biologie, Chemie, �
Pharmazie der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Grundordnung 
der Freien Universität Berlin vom 10. Juli 2024 (FU-Mit-
teilungen Nr. 8 / 2025, S. 146) hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der 
Freien Universität Berlin am 11. Februar 2026 die fol-
gende Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Chemie 
des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der 
Freien Universität Berlin vom 22. Mai 2024 (FU-Mittei-
lungen Nr. 17 / 2024, S. 829) erlassen:1

Artikel I

1.	 In § 7 Absatz 2 wird in Nr. 1 die Angabe: „Modul: 
Grundlagen der Radiochemie“ durch die Angabe 
„Modul: Radiochemie: Grundlagen und moderne An-
wendungen“ ersetzt.

2.	 In § 7 Absatz 4 Satz 1 wird Nr. 2 wie folgt neu ge-
fasst:

2.	 Themengebiet Anorganische Chemie

–	 Modul: Radiochemisches Praktikum (5 LP)

–	 Modul: Angewandte Radiochemie und Strah-
lenschutzkurs (5 LP)

–	 Modul: Anorganische und Organische Fluor-
chemie (5 LP)

–	 Modul: Moderne Aspekte der Nichtmetallche-
mie (5 LP)

3.	 In § 7 Absatz 9 Satz 2 wird die Angabe „Grundlagen 
der Radiochemie“ durch die Angabe

„Radiochemie: Grundlagen und moderne Anwendun-
gen“, „Radiochemisches Praktikum“ ersetzt.

Artikel II

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.

1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
20. April 2026 bestätigt worden.
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